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fit  Lagesmelckungen.
Hosfmann meldet amtlich : Der König

Bayern Oft am Samstag abend in Beglei-
. Kriegsmintsters Freiherrn ' Kres von Kressen-
' hen Herren des Dienstes an die Front abge-

„Moffenen Auftreten des schwedischen Tvr-
Virgo " würde vorige Nacht eitle neue

"russische Neutralitätsverletzung verhindert.
K autzerhaW Lulea . Vier Wutsche Datnpser,

r«o" begleitest dampften südwärts . Aus eist-
«n zwei russische Torpedoboote uirtb signalisier-

^DeuWenl beizu legen , „Virgo " 'setzte nun Kurs
j Den Russen und Deutschen u-nd machte stch fer-
i Gefecht. Diese 'Sprache verstanden die Russen
feinten sich.

Blätwrn ist eine vertrauliche Anweisung der
ung zugegangen, den Gerüchten, über ein angeb-
>orstchendes Eingreisen Rumäniens entgegenzu-

^ eiese Gerüchte seinen unrichtig und alle Details,
Re Beträfen, seien erfunden . Die rumänische Re 'gie-

fti zur Stunde überhaupt nicht in der Lage , eine
idung tzu tr,effen,. Es sei auch eine Verdächtigung,

MtmäNien darauf lauere , stch mit den Siegern aus
llNerlegenen zu stürzein

Mn ZeftuNgen stellen es mit Vorliebe dar , als
ri ihre südafrikanischen Truppen fast durchweg

Buren, Die in letzter Zeit ist Berlin eingetrof-
Zeitungen aus Südafrika bringen mehrere Der¬
en aus Ostafrika , die , mit verschwindend wenigen

ntn nur englische Namen aufweist.
..alanwalt hat Easements 'Antrag , gegen da,s
zuteil an das Oberhaus ,zu appellieren , keine
gegeben und ihm anheim gestellt , ein Begnvdi-

'uch an den König tzu richten.

Höhepunkt Ser Somme¬
schlacht.

Großes Hauptquartier , 21 . Ju 'li.
«mmefchlacht hat nun Nach dreiwöchiger Dauer
Bisherigen ununterbrochenen schweren Kämpfe
hepunkt erreicht , der kau,m noch überboten wer-

Cicher ist es, Last nun auch die Engländer , wenn
«chen Mate in ihrer Geschichte , mit ihrenStamm-
m dem Mutterlande bis an die äußerste Grenze
ihm gegangen sind,, um den Sieg zu erzwingen.
Massenangriffe tiefster Gliederung begannen

"ein nach besonderer ausgiebiger Artillerie-
4 und überboten gestern und bis heute Nacht

elbst bte Wucht ihrer Stöße vom 1. Juki . Die
tei Angrisssfront war auch ungefähr dieselbe.
Flügel lehnte sich an das Tal der Ancre -Rich-

lchen Thiepval und Pozieres , wo noch gekämpft
m Bazentin le Petit , Longneval , Wald von Del-
Waterloo-Ferme , Alle diese , wieder mit wusge-
stpen bis zu zehnmal an einem Tage unternom-
rme wurden unter riesigen Verlusten — die bis-

stähungen erreichen sogar für rassische Bethält-
"" uerliche Zahlen — von Unseren eisernen Män-
~,4rt;
tiitterie legte vernichtende Sperrfeuerlinien vor
' die Lichten englischen Sturmmassen , Unsere Ma¬
chte taten das klebrige , bis die Infanterie dann
'd dort im Gegenstoß den Rest aufräumte.
bedingte Notwendigkeit dieses unerhörten Ee-
>n>noch klarer, wenn man bedenkt, was für
>e Engländer an dieser engen Front angesetzt
Estelen fast zwei Divisionen auf jeden Kilo-

Front. Die Engländer, durch ihre unzähli-
" tief herabgehenden Flieger hierüber wohl
wmten daher nach menschlichem Ermessen fast

g lf aut Raumgewinn rechnen . Sie haben aber
diel verloren und mit grauenhaften Verlusten

1/ u-ur irgendwo von der Stelle zu kommen.
auch Die Franzosen mit alter

Elugriffe iM ganzen Südabflchstitt erneut und

Sifeiej

iutm in aufopferndster Weise unter-
— 7vlgre auf Sturm , bis 'es ihnen beim elften

Qm  äußersten rechten Flügel südwestlich
R«,. "r das Sternwäldchen einzudringen , das

^ ersten Linie einbezogen war . Oeistlich
^elloy gewannen die Franzosen zwet-

^ ^̂ E.ker bis an die Straße , wurden jedoch
? ^ 'llung hinaus wieder ziur'ückgeworfen.

ie Hardecourt und He'm ist die Front
arfcß einige hundert Meter zurnckge-

kleinis dieses schweren Schlachttages ist
«estn .̂ ir haben allen Grund , der wei-

entgegenzlusehen , auch , wenn stch
Atempause gönnen sollte.

chqh lniHs ^ die Engländer einen fana,-
fit milr v^ Qoa^ ietie >bei dem Foureaux -Wäldchen

total zusammengeschossen.

Die gegen Fromelle westlich Lille geführten tiefen An¬
griffe sind uintet besonders starken Verlusten zusammenge-
brochen ; über zweitausend tote 'Engländer liegen dort auf
schmaler Front vor unseren HinderNiffen : Kein Bieter
RaüM wurde verloren.

Die Atempauöe am de« Somme.

Großes Hauptquartier , 22. Juli.
Der den geopferten riesigen Kanrpsmitteln der Briten

und Franzosen voll entsprechende Bkißerfolg her Schlacht an
der Somme hat notgedrüngen >zu einer Atempause geführt.
Wenn man nicht auch Noch die starken zurüchgehaltenen
Reserven zuM Angriffe selbst verbrauchen wollte . Diese
'hätten die Aufgabe , gehä bt,durch eine von den Truppen
erster Linie geöffnete , Noch so schmale Lücke in unserer
Front durchgustoßenl, UM so den eNhofftsen Erfolg mit frischen
Kräften möglichst au,szu,werten . Es werden nun wohl aus
dem reicksen Truppe übest ande der Kitchener -Armee wie¬
der neue Teile zur Verwendung kommen ; an Zeichen hier¬
für fehlt es Nicht,

Nun hat neuerdipgs die artilleristische Arbeit begon¬
nen , z'um vierten Male innerhalb der ersten drei Wochen
der großen Schlacht . Alles deutet auf den Aähen Entschluß
umsereir Feinde , nün um jeden Preis den langersehnten
sogenannten Endsieg zu erzwingen.

Auch die 'Fliegertätigkeit hat , durch das 'prachtvolle
Wetter begünstigt , wieder in größtem Umfange begonnen;
fie ist auf Seite unserer Gegner durch >eine große Ueber-
legenhei 't an Zahl Und durch Rücksichtslosigkeit gegen Ver¬
luste 'gekenu'zeichnet . Die Flieger treten oft 'in Geschwadern
auf , denen schnelle Eindecker als Kampfflugzeuge beigege-
ben find '. Manchmal kam es zur gleichzeitigen Berwen '-
dung von vierundzwanizig Fliegern in einem einzigen Der-
bänd . Eist Herabgehen bis auf hundert Meter , sei es um
irgendeine Einzelheit genau ' zu 'sehen , oder um Truppen
ünd Transporte selbst mit dem Maschinengewehr zu be¬
schießen,, sind nicht selten.

Unsere Soldaten bestehen jetzt eiste der schwersten Pro¬
ben dieses Krieges . Sie bestehen sie aber auch ist einer
'Art , die selbst vom Feinde bewundert wird . Todesverach¬
tung und eiserne Ruhe waren in diesen , bösen Wochen auch
das einzige Mittel , gegen so 'wohilgerüstete Uebermacht z>u
bestehen . Das Aller 'schwerste durfte nun vorüber seist.

Kurt Frhr . v. Reden,  Ktiegsbertchterstatter.

Die amtlichen Tage - berichte.
Großes Hajuptqüartiev , 22. Iufi . (W. T . B . Amtlich)

Westliche«' Kriegsschauplatz.
Im Sommegebhet haben unsere Gegner nach ihrer »ver¬

lustreichen Niederlage des vorhergehenden Tages gestern
chuf größere eänheitlichv Angriffe verzichten müssen. Ein¬
zelne Teilvorstöhe sind müWos ahgewlefen oder scholl On
Entstehen unterdrückt worden . Bei Säuberung ejstes Eng¬
ländernestes im Foureaux -Wäldchen machten wir einige
Dutzend Gefangene und erbeuteten neun Maschknenge-
wehr «. Die lebhaften Artillieriekämpfe wurden mit Un¬
terbrechung fortgesetzt.

Nördlich «von Massiges (Champagne ) blieb heute in der
Frühe ein frajizzösischerAngriff auf Wucher , Front ohne
Erfolg.

Beiderseits der Maas steigerte sich die Artilleirtietätigkeit
zeitweise zu größerer Heftigkeit . Gestern früh und heute
macht scheiterten feindliche Angriffe , im Frjontahschniltt von
Fleuivy.

Eine unserer Paürowillen nahm in der französischen
Stellung nprjdöftlich von St . Die vierzehn Mann gefangen.

Der Flugdienst war Tag and Nacht beiderseits sehr
tätifg. Mehrfach« feindliche Bombenangriffe haben nur
geringen militärischen Schäden angerichtet , teilweise aber
unter der Beivölkemng Opfer gefordert , so in Laon , wo
«ine Fräst schwer verbot und drei Kinder getötet wurden.
Unsere Gegner verloren sieben Flugzeuge im Luftkampf
und zwar vitzr südlich von Bapamme und je eines südöstlich
-von Arms , westlich von Combles und bet Roye . Leutnant
Wintgens hat seinen zehnten und elften ^ Leutnant Höhln-
dorf seinen zehnten Gegner außer Gefecht gesetzt. Seine
Majestät der Kaiser hat seister Anerkennung für di>e Leist¬
ung des Oberlesttnant v. Althaus , der bei' Roye Sieger
übter eisten fmnzösischen Doppeldecker blieb , durch Verleih¬
ung des Ordens Pour le msriflo Ausdruck verliehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Stmtze Ekau— Kekkast! trotzten brastden-

burgische Regilmenter weiter den starken ruffischen Massen-
angriffeu , die am Nachmittag wieder aufgewommen ustd
bis spät in di« Nacht fosttgeführt wurden ; sie sind sämtlich
unter deu schwersten Verlusten für den Feind zuismmmenge-
brochen.

Bon der übrigen Front sind Ereignisse besondere» Be¬
deutung nicht zu berichten.

Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Lage ist Unverändert-

Großes Hchuptqulartierl, 23. Juli . (W. T. B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen dem Bieste und der An erst haben ist chnzielichn
Abschnitten Lebhaftere Feuerkämpfe stattgesunden ; in der
Gegend von RichebonW ißt eine stärkejrie feindliche Erskund-
Ungsabteilung abgewiesen worden.

Zwischen Ancre und Somme kam es nach tagsüber ge¬
steigerter Atrillerietätigkeit abends und nachts erneut zu
Infanteriekämpfen an der Front Thistpvat -Guillemont.
Di,e hier astgesetzten englischen Angriffe blieben trotz tMk-
sichtslosen Einsatzes an Btienschen erfolglos , bei ustd west¬
lich von Pozieres , am Foureaux -Wäldchen ustd am Wald-
rande von Longuleval führten fie zu, heftigen , Nahkämpfen.
Zwischen EuWemont und der Somme umjrden Angrifsver-
suche des Gegners bereits in den Ausgangsgräben durch
Sperrfeuer erstickt. Südlich der Somme folgten dem zeijt-
wq'ife sehr starkem, von uns in gleiche '̂ Weife erwiderten
Feuer nur vereinzelte fmnzösische Vorstöße , dise mißlangen.
Es sind Übels Hundert ( 100) Gefangene eiftgebrftjcht, vaft-
unter einige Offiziere.

Im Majasgebict Artijlleriekämpfe von mehrfach großer
Stärke.

Oestlich des Flusses wurden im Abschnitts von Flenry
feindliche Handgranatentrupps , im Bergwalde (nördlich
der Feste Tavannes ) Erkundungsabteillungen abgowiesen.
Südlich von Damloup gewannen wir in Richtung des Ge¬
höftes Dicourt Gelände , machten Gefangene Und Beute.

Die Stadt Mülllheim i. B . und ist der Höhe gelegene
Dörfer wurden gestern wo« eistem französischen Geschwader
mit Bomben belegt . Wir haben zwei der feindlichen Flng-
,zeuge im Luftkampf ahgeschossen und den Angriff sofort
mit schwerem Feuer auf die Stadt Belfort beantwortet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Südöstlich von Riga wurde spät abends ein feindlicher
Angriff im Sperrfeuer , zum Scheiferm gebracht.

Uebergangsverfuche der Ruffen über den Styr , bei Zat-
hatka (südwestlich stoU Bersesteczkch) wurden durch deutsche
Batterien verhindert.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nicht» Neue ».

Oberst« Heeresleitung.

Oberste Heere»leitung.

Oesterreich -ungarischer Tagesbericht.
Wien , 28. Ju 'li . (W . T . B . Richtamtlijch, .) Amtlich

wird verlautbart:

Russischer Kriegs 'schauplatz.
Südöstlich von Tatarow durch einen >st.a,rken rüfsischen

Vorstoß bedroht , nahmen wit die auf der Magora kümpfen-
den Truppen gegen den Karpat 'hen -Hauptkam 'm,zurück.

Sonst bei ustveränderter Lage nichts Neues,
Italienischer Kriegsschauplatz.

Nach einigen Tagen einer den Verhältnissen entsptechenl-
den Ruhe kam es gestern an der Front südlich des Vgl
Sugana wieder zu sehr heftigen Kämpfen . Durch an¬
dauerndes Artillerieifeuer äußerster Stärke unterstützt,
griffen die Italiener an mehreren Stellen wiederholt an.
Sie wurden überall unter den Wwersten Verlusten zurück-
geschlagen . Das Iägerbataillon Nr . 7 und Teile des In¬
fanterie -Regiments Nr . 17, gegen deten Stellungen sich der
Hauptanstnrm des Feindes richtete , zeichneten sich in diesen
Kämpfen ganz besonders ans.

Auch im Raume von Paneveggio nahmen die Kämpfe
an Ausdehnung zu. Delr Angriff einer italienischen Bri¬
gade gegen die Höhen südwestlich von Paneveggio wurde
kblutig abgewiefen . Auf den Höhen nördlich des Ortes
scheiterte gleichzeitig der Vorstoß eines feindlichen Batail¬
lons . Abschnitte unserer Tiroler Front , in denen gestern
nicht gekämpft wurde ', 'standen 'zu'meist unter heftigem
feindlichen Eeschützfeuer.

An der Jsonzo -Frvstt wurde der Monte San Michele
-stark beschossen,

Südöstllcher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschällsu 'tnant.

Türkischer Bericht.
Konstäntinopel , 23 . Juli . (>W . T . B , Nichtamtlich .)

Bericht des Hauptquärtrers . An der Irakfront keine Ber-
änderun 'g. In Persien versuchten die russischen Streitkräfte,
die , wie i,m gestrigen Berichf gemeldet tvurde , in Auflö 'süng
nach Osten verjagt wurden , sich 30 Kilometer östlich Re-
-wa,nduz zu halten . Sie wurden von unseren Truppen
kr'äftig verfolgt , so daß sie sich nicht zu,m Kampfe stellen
konnten upd sich gegen die Grenze z'u'Äckziehen mußten . Wir
erbeuteten im letzten Kampfe zwei Mäschinengewehre.

Kaukasus : Am rechten Flügel Zusämmstöße von Pa¬
trouillen und örtliche Gefechte , Im Zentrum und am
linken Flügel nichts vo'n Bedeutung , Eist 'feindlicher Flie¬
ger erschien über Sed -ul -Bahr ; er wurde durch unser Feuer
verjagt . Ein Monitor schleuderte , ohne jedoch eine Wir¬
kung zu erzielen, , fünf Gejschoffe auf den Küstenstrich von
Seuga ustd zog sich dastst zurück. Ustsere vorgeschobenen Ab¬
teilungen nerjagien in der Gegend von Romana eine feind¬
liche Abteilung , die westlich Katia erschien . In einem
Kampf , der östlich der Stadt Suez uwd in der Nähe des
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Kanals zwischen ustferen Abteilungen und zwei feind¬
lichen Kavqllexiekörpern geführt wunde , entfloh der Jei -nd
unter Zurücklassung von einigen Toten gegen den Kanal.
Unsere Abteilungen verfolgen ihn.

Ein gemeinsames Borgehen Amerikas und
Hollands gegen die Blockade.

Haag , 23 . Juli . (SB. T . Bs „Baderland " meldet aus
Washington . Die amerikanische Regierung hat den nieder-
derläNdifchen Vorschlag in Erwägung gezogen , gemeinsam
gegen bestimmte Blockadematzregeln der Verbündeten,
namentlich gegen das Anhalten der Bri -esp-ost, vorzu,gehen.
Wie gemeldet wird , sieht sich die amerikanische Regierung
iiN der Lage , den niederländischen Standpunkt anzunehmen.

Washington. 23. Juli . (SB. B .) Meldung des Reu-ter-
flchen Büros . Der -en-glifch« Botschafter Spring Rice hatte
eine Besprechung mit dem Senator Pol 'k. Es scheint , daß
die -en,gli!sche Regierung das Beispiel Amerikas im Bür¬
gerkriege aufführ,en wird , nm ihre Politik und das Gesetz
betreffend den Handel mtt dom FbiUde zu rechtfertigen.

Veränderungen im russischen Kabinett.
Petersburg , 23. Juli , (W. T . B . Nichtamtlich.) Mel¬

dung der Petersburger Telegraphen -agentur . In einem
an Sfafonow gerichteten Erlast hebt der Kaiser den Eifer
hervor , mit dem der Midister den Weisungen des Kaisers,
die von der Gerechtigkeit ustd Ehre des Vaterlandes ge¬
leitet feien , gefolgt fei und sagt , en bedauere , daß der Ge-
sündheitszustand den Ministen zwinge , feine Entlassung
zu nhmen.

Petersburg , 23. Juli . (W, B .) Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agestrstr , Ministerpräsident und Mi¬
nister bee Innern Stürmer ist zU'm Minister des Aus¬
wärtigen ernannt worden und behält den Vorsitz im Mi¬
nisterrat . Justizminister Chwostvw wurde zum Ak in ist er
des Innern , der ehemalige Minister des Innern Makarow
znm Justizminister ernannt . Dem Midister des Aus -wär-
tigen Sfafonow wurde der Rücktritt in Genehmigung seines
Gesuches bewilligt.

Vermischte politische Nachrichten.
Ausländische Sozialisten hn>Deutschland.

Brüssel , 23, Juli . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die skan¬
dinavischen sozia .listi -schen Politiker trafen gestern in Brüs¬
sel ein . Sie besichtigten aus der Reife id Stendal das
dortige Gefangenenlager und waren über die Einrichtun¬
gen sehr befriedigt , Der Abgeordnete Lindblad drückte bei
Schluß de,r Besichtigung feine Edtrüstung darüber aus , datz
trotz einer solchen umsichtigen Fürsorge für die Gefangenen
eine Hetzkampagne in der Auslandspresse gegen die deutsche
Gefangenenbehandludg aüskommjen konnte . Die in Brüssel
angekommenen Herren nahmen als Einführung in ihre
Studienreise einen Bontrag des Hauptm -anus Bolkinanui
über ’bie Verwaltung Belgiens entgegen . Dem Vortrag,
folgte eine eingehende , Aussprache über die Hauptzüge
dieser Verwaltung.

Ein Lob a>us Feindesmund.

Berlin , 22 . Juli . In seiner Ausgabe von, 6. Juli
schreibt das russische Hetzblatt „Rüßko -je Glowo " in c‘i(ne)m
Aussatz über das Benehmen der Kriegsgefangenen in
Rußland:

Bei den deutschen Soldaten , geht auch in der Gefangen¬
schaft alles guf Kommando , gemessen , genau und ordentlich;
allen Forderungen fügen sie sich, aber ihr Aussehen ist er¬
bost 'und finster . Die Deutschen müssen streng überwacht
werden , weil sie gerne entfliehen, ; nutz ungern geben sie sich
gefangen.

Mir dieser Beurteilung können uüfere braven Feld¬
grauen zufrieden fein.

Lokale Nachrichten.
Bad Homburgv. d. Höhe, 24. Juli 1916.

* Erhöhung der Drjuckoerjgütung für ein amtliches
Kreisblatt . Ter Kreisauöschuß des Kreises Norderdith¬
marschen erhöhte die Pauschatsu 'mme für , den Druck des
amtlichen Kreisblattes , das dem „Herder Anzeiger " ange-
druckr wird , für die Zeit von Kriegsbeginn bis Ende De¬
zember 1915 um 3000 Mk . und erklärte sich bereit , auch für
die Folge im gleichen V -ethällstis die Erhöhung zu -ge¬
währen . — Eine verdiente und gerechte ,En Schädigung . —
Wir Krei 'sblattver ) eger in Hassen, - Nassau , sind nicht
so gut daran , wie unsere Kollegin . Die Entschädi¬
gungen die , den Kreisblattverlegern in Heffen-

Nassau für ihre b ed e ni end en M e h riet st u n -
g en während des Krieges von ihren Kreisausschüfsen bis
jetzt bewilligt wurden , sind feiere geringfügig und stehen
in gar keinem Verhältnis zu den an dis Verleger -gestMken
Amfordernngen . In richtiger Erkenntnis der Sachlage
hat der Kreisau -sfchutz in Norderdithmgrschen dem amt¬
lichen Organ seines Kreises das gewährt, , was ihm zu-
kommt.

* Wfedey ein! Kriegsopfer Die „Oberbadifche BoKs-
zeitustg " hat nach einer Meldung aus Jreiburg i . Br . ihr
Erscheinen eingestMt . Verlag Und Redaktion begründen
diesen Ents -chlsttz in einer Erklärung in de'r es u . a, heißt:
Die allgemeiste Lage nnd die Einschränkungen des freien
Wettbewerbs im Kgufmasinsständ hasten es mtt sich ge¬
bracht , datz die Anze 'igen -Einnahmen eigen derartigen

Tiefstand erreicht haben , datz jede Zeitungsnummer einen
Zuschuß erfordert , den allein zu tragen mau utrs iricht zu-
muten kann . Hoffen , wir auf bessere, Zeiten nach dem
Krieg!

** Kurhaustheater . Datz auch ein herrlicher Sommer¬
abend falbst nach einer Reihe gramfeuchter Tage dem
Theaterbesuch kein Abbruch tut , vorausgesetzt , datz dort sich
wahre Kunst zum Wort « meldet , das lehrte der jüngste
Samstagabend der Johann Strauß ' Operette „Die
Fledermaus"  gehörte . Eine wahre Wonne für den
aigierenden Künstler , d,enr nichts ,schwerer fällt als vor
l-eeren Logen und Rängen Menschen darzustellen . Auf die
Operette , dich wie bekannt , aus dem Boden des Wiener
Walzers erwuchs , wie ihn Lanner -geschaffen halte ;, näher
einzugehen , erübxfgt sich. Wer kennt nicht die Melodie des
„wirbelnden Tanzes " , nicht die Terzetts , Finalen , Cou¬
plets und Duette , die , für sich werben ? Es müßte schon ulm
die instrumentale und -gesangliche Auslegung von Johann
StraUtz ' reizender , ja geistreicher , Musik , die er in seinen
besseren Walze .r'n Und hier , in einem , seiner Art unüber¬
troffenen Werste die „Fledermaus " niedergelegt hat,
schlimm bestellt sein , wenn der Erfolg Ausbleiben füllte.
So war es auch Samstag , obwohl die Aufführung
durch Mitglieder verschiedener Hof- und Stodtth -eat 'er nicht
die stüustlerilsche Höhe erxeichte , die wir int Honrburger
Kurhanstheater schon zu schätzen .Gelegenheit hatten . Was
.sich gastlich aüf der Bühn -e zusammengefunden Halle , er¬
reichte, , >stimmli !ch wenigstens , 'vielleicht von Herrn Walter
Fa v re vom Hoftheater in Wiesbaden , der den Gesangs¬
lehrer gast , abgesehen, , etwa die mittlere LiNie der Ge-
sa-n-gs>kunst , die das Publikum .gewöhnlich stutz und LÜUd'ig
mit den wenigen Worten „es ,g-ehjt" zu überschreiben
pflegt . Auch im Dialog traten , ab ststd zu merkliche „Künst-
-pausen " ein und eine igeitDtffe Unsicherheit schien manch¬
mal zwischen den Sänger,n ust-d dem Orchest 'er , trotz H a l -
b a ch s energifchiem Sraste , zu herrschen !. Das scheint auch
das Publikutn herast !sgehö,rt zu, haben , da der übliche Bei¬
fall auf offener Szene bei den beliebtesten NummerNj , von
dem Lied Adele (Frl . May vom Mainzer Stadttheater ) im
letzten Akt , astgesehen , aüsblieb , Außer den bereits ge¬
nannten Kräften , betätigten sich in größeren Rallen die
Da,men Jda Haas (Rosälipde ) vom Stadttheater in Bres¬
lau und Elsa Rehkopf -West-endorf (Prinz Orlofski ) nebst
den Herren Max Haas (Eisenstein )., Pau,l Rehkopf (Franst)
vom Hoftheater in Wiesbaden, , Haus Schwartze vom
Fvanstfurter „Neuen Theatet " u,nd vom Kurtheaver in
Bad KreuzUach Hans Jm -hof , dessen humorvoller „Frosch"
hier bereits bekannt ist. II.

* Polizefberfcht . Gefunden:  1 Kindermütze (Ma¬
rine ) , 1 fchw-grzer Damenhnt . V erkoren:  1 Lödenkaippe,
t gold . Brosche mit Saphir , l filb . D a me nar Mb and -Uhr , 1
schwarze Ledertasche mit Mk . 65.— Inhalt , 1 .schwarzer
Klemmer , l Augenklappe und 1 Kurkarte , 1 Paar Heu-
feile , 1 Handarbeit (weiße Decke),, 1 silb . Armband -Uhr.

* Futzballsport. Bei de,m gestern sta-chmittag auf her
hiesigen Sandelmühle au,sgekragenen Wettspiel siegte die
l . Mannschaft des Homb . Fußball -Vereins gegen die gleiche
Mannschaft des Fußballvsreins „Amicitia " Bockeuheim
mit de .r hohen Torzahl von 11 : 3 (Halbzeit 6 : 3) . Da¬
gegen unterlag die hiesige 2. Mannschaft mit 8 : 3 Toren
gegen die 2 . Mannschaft „Amicitia " Bock eiche im.

* Aus dem „Kreis-Blatt " füjr, den Obertaunuskreis.
Das heutige „Kreisblatt enthält unter gnderm : Ankauf
von -Schafen zu Schlachtzwecken._ Bekanntmachung , di,e
Abnahme von Schlachtvieh bdtteffend -, desgl . zur Astsfiihr-
ung der Verordnung über den Vbrkehr mit Verbrauchs¬
zucker. (Verwendung v-ost Zucker in gewerblichen ! Betri -e-
sten .) — Bezug von Torfstreu . — Die Erhöhung der Zu¬
schläge zur Einkommen - und Er -gänz -ung -ssteue .r . — Vor¬
läufige Maßnahmen zur , Regelung des Verkehrs mit Ge¬
müse und Obst.

* Für 230 000 Macht Aehchen gelesen . Rach einer Mit¬
teilung des Uuterrichlsministers hat die Aehrenlese durch
Schulkinder itn Anschluß au die letzte Ernte, , soweit zahlen¬
mäßige Feiststellunigen erfolgt ! sind , einen Geldwert von
230 000 Mark ergeben , der , zu einüin großen , Teil dom
Roten Kreu 'z u'nib anderen wohltätigen Zwecken zugeführt
worden ist. Angesichts der voikkswirtschaftlichen und er¬
ziehlichen Bedeutung der Aehrenlese verdient sie, wie der
Minister , betont , auch weiterhin Förderung . Die König¬
lichen Regierungen find daher angewiesen worden , auch
für die neue Ernte das Erforderliche p verfügen.

* GeuMenlssigkÄch . Das ist der richtige Ausdruck für
das Gebühren gewisser Geschäftsleüiej , die das unreine Ge-
genteil von Opferwilligkeit a.n den Tag -legen . Scharfe
Strafen sind in solch,en. Fällen das eiN-zig Wahre . Eben
ging dste Verurteilung des Gvoitzschlächters Sa 'nner (Köln)
zü 2 Jahr -en Gchängnis und 5 Jahren >Ehrverlu !st und -2000
Mark Geldstrafe (Hausfu 'nd : 16 790 Kilogr . Fleisch , miU-
derwertig 3769 Kilogr .,, verdorben 7277 ) durch die Blätter.
Und schon ziecht ein ähnlicher Fall die öffeniltche Aufmerst-
samkeit ans sich. Dick Firma M . Birnbaum «und Sohn in
Fulda hat a.n verschiedene Bäckereien in Stratzburg (Elf .)
Mejhl geliefert mit zirka 14 lbis 15 Prozent Sägemehl ustd
85 bis 86 Prozent Gips (also im höchsten Grade gesund-
heitschädlich ) . Berkaufspreis : 100 Kilo 23 Mark wirklicher
Wert 5 bis 6 Mark ! — Stralfgntrag ist gestellt . Möge das
Gericht den Reimgewinn tüchtig versalzen , wo nicht zur
Besserüng so doch zur Abschreckung.

Bus Hab und Fern.
t Crlonberg , 23 . Juli . Dick Polizei verhaftete hier

zwgi Ausländer , -einen -Belgier Ustd einen „ taubstuimmen"
Franzosen . Als -man mit dem Franzosen gut deutsch
sprach , fand er plötzlich Sprache Und Gehör wieder.

t Oberjtiofenbach , 23 . Juli . Der 15jährige Arbeit -er
Johannes Stahl wurde in der Eiseusteingrube durch ab-
stürzende Gchteiusmafsen getötet.

l Usingen, 23. Juli . Zur rchschen Bekaünttzabe wich¬
tiger Verfügungen traf dije Stadtverwaltust -g die Anord¬
nung , daß sie jedesmal die RaHausglocke läuten , läßjt -,
w-enns irgend etwas „Neues " giht . Die . Bü .r-gerfchaft fan¬
det alsdahn den Wortlaut der Beikanm,tmachUng am Rat¬
haus unter Glajs und Rahmen vor,

tz Frankfurt a. M., 23. Juli . Am Samstag trafen hi-er
acht ZeitüUgsberichterftatter aus Amerika , Schweden -,

«in.

u,nd

seid
und

retten.

Norwegen , Dän -emchrk, Rumänien ustv.
sich nach eiüer Rundfahrt durch die Stadt an

| Frankfurt o. M ., 23i Juli , Aus i>
üon Latfcha , in Sachseifhaulfen >sta-hlen T
schien, jänitliche Eier , SBein , Zigarren
Gegenstände .. Um eineir etwa auf dfe^
Pottzeihund irrezusühren , bestreuten die
lahrenen Diebe einen großen Teil ihres
Pfeffer !.

7 Osfenbach, 23. Julli . Gestern vormit
Kinder beim Spielen in den Mäin u,nd .
ihnen Hilfe gebracht werden konnte . Die L
iinoch nicht geborgen werden,

— Hanau !, 23. Juch . Auf dem Macht- b
gl,ng das vom Oberntain kommende , mit
Bohnen beladene Schiiff „ M -äiNgold -" u
ma >chinen find d-arast , die Bohnen - a,us dem

7 Frfedberg , 23. Juli . Im nahen
der Ackerkitecht Ludwig Akeyer , als er
Fuhrwerk aufhalten wollte , über -fahr -en
verletzt , daß er d>em hiesigen Krankenhause
den 'mußt -e.

7 Lang-Eöns , 23. Juli , Bei einem ,C
12jährige Buben ausfochten -, wurde der 6
beamten Lechens so schwer verletzt , daß er
Klinik zugeführt werden müßte.

7 Offenthal , 23 . Juli , In der Nähe der h
stelle überfuhr der Frühzug ein Gchpann.
konnte sich rechtzeitig durch Abspringen
wurden getötet . Da '-s Fleisch -schnd als Nahra
wendung.

7 Aus der Rhön , 23. Juli . Auf seltsame
Hofbieber der 18jährige Arbeiter All ihm ,ums
einer rasenden Radjahut stürzte er uüd flog xi,
hxnab auf die Hörner eines im Grunde fahre
gchp-annes . Er !wu .rde aufgespießt und - verstarb
Augenblicken.

7 Heppenhchm , 23. Juli . Weigen Ueberh.
Rotwildes wurde in den ! Gemarkungen Qber-
Sch-önmattenwag die Schonzeit für weibliche X
Jahr 1916 aufgehoben.

7 Kassel , 23. Juli . Im Regierungsgebäud
Sani -stag eine große Konferenz , an der zahl
ter des a.ats -ministeri !ums , der Str -ombau
und SK amte der !Edertalsperre teilnahinen.
sich um die weitere Nutzbarutachung der Eder
die elektrische Licht - und Kraftversorgung . Ae
lungen wurden von Geheimrat Dr , Hüttenhei'
leitet und betrafen in erster Linie di« Vers
Stadt - und Landkreises Witzenhäüsen mit Licht
Eine weitere Verhandlung über den Ausbau,
fchen Ueberlandzentrale findet in ettva Wei

— Berlin , 23. Juli . Ist der Umgebung o«
sich heute auf der Oberspr 'ee eist schweres
Ein Person -endampfev stieß mit einem mit
dicht besetzten Bkotorboot zufästt,m,en, von
nt-ehrere ums Leben gekommen fink Man ,,
Toten , doch lie !gen noch! keisterler amtliche Nacht
— Die Mor -genbMter bringen -erschütternde
über das BootsUnglück ästf dem Langen -See bei
wobei der Dampfer „Hindenbu -rg " der Reederei
Das Bkotorboot „Anna " quer d-urchschnit -t, so daß
augenLlickli !ch fastk und stur der Bug einige Z-eit
Wasser h'ervorra -gte . Das Motorboot faßte,
u:nd war voll beseht. Me Mehrzahl der Fahr
Frauen und Kinder , die sich, über die hiet 7
Dahma hi .nübersetzen lassen wollten . Der
Motorbootes glaubte äst dem Dampfer , noch
ni-eu zu könsten , Dq gellten schauerliche
-Säu :tliche Insassen des Dampfbo -Vtê fielen
Es war ein schreckliches jammerndes Durchemr
beieilende - Ruder - und Eege -lboote taten ihr
m-erhin dürften 20  Persochen ihr Leben verloreit-

— Altona , 23 . Juli . Eist folgenschwerer St
Unfall ereigstete isich am heutigen iSvnintag rt
det Allee beim Helenenftift . Ein Wagen der
der Richtung Haupitbähnhof -Lagwenfelde sprang
Fahrt in einer scharfen Ku .rv -e. aus den Schienen
-gegen einen - Baum , der fofort abgebrochen , wu
25jährige Frau -wutd -e getötet UUd 15 andere
di-e sich istr Wagen befanden , wurden verletzt,
nach dem städtischen Krankenhaus befördert

— Bern , 22. Juli . Laut „Petit Jöurnal"
Bordeaux ein Eroßfeu et in den Lagerhäusern
aus , das apf benachbarte Warenlager überg
Häuserviertel fast ganz zerstörte . Zahlreiche
bedürfen .städtischer Unterstützustg . 24 000 *
hol sind verbräunt , sowie mehrere Fabrik;
Schaden -belästft -sich auf mistdestens 12 Milli -onen

— San Francisco , 23 . Julln Bei einer . 1
gunsten der Rüstungs -Propaganda fand eine
Explosion statt . 6 Personen wutden -getötet , "
det . Die Bombe war ist einem Koffer versteckt
vor dem die Bombe explodierte , ist zerstört
Personen waren vorher dutch eiste Postkc
worden . Die , Polizei - verhaftete einen Matr
der Sierdacht -gefallen war.

dessen

so

Hökto
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Vermischte Nachrichten
— Russisches Wachstum. Ist „Völker de

wahrt eure heiligsten Güter ", nämlich euer
Bestehen , mochte mast ein bekanntes SB-orr ^
ändern , betrachtet man ein paar Ziffern , du
s-lavifche Flut , wie fie von Rußland droht , «er ^
Da ist einmal der territorial « Umfang . Um da.
betrug er ungefähr neun Millionen Quadra -
Beginn des zwanzigsten 22 Millionen!
Jahrhundert zählte Rußland 51 , im ^
in denen es Eroberungskriege nach dem
Beginn des 19. Jahrhststderts betrug die
Millionen , bei Ausbruch des jetzigen Kr >W
Million,en . Setzte sich das Wachstum der
Maße wie bisher fort , ständen im 3 ° ^ «
90 Millionen Deutschen 300 Millionen

strafbar.
P ^ iSüberklebeü bei vpstgedtuchten,
r. Beim Handel mit MarkenartstM
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